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Dentſches Reich.
Halle a. S. 24. April.

Zur innerpolitiſchen Lage. Auf Grund von Jn-
formationen aus angeblich gut unterrichteten parlamentariſchen
Kreiſen theilt der „L.-A.“ in Ergänzung ſeiner Meldung aus
München mit, daß nicht nur Bayern, ſondern auch noch
mehrere andere Bundesſtaaten erklärt haben, daß ſie
zur Durchberathung der Zolltarifvorlage unter Heran-
ziehung von Sachverſtändigen noch eine geraume r benöthigten,
ohne daß ein Termin, m n dieſe Prüfung abgeſchloſſen ſein
dürfte, von ihnen bereits jetzt angegeben wäre. Man begreift
nicht, was das Berliner Blatt mit dieſen ebenſo nichtsſagenden
wie merkwürdigen Meldungen bezwecken will. Jn eingeweihten
Kreiſen lächelt man nur über derartige Wichtigthuerei. Richtiger
iſt, was die „Nat. Lib. Corr.“ ſchreibt

Verſchiedene Blätter brachten aus München heute die Meldung,

die bayeriſche Regierung habe der Reichsregierung an-
gezeigt, vor dem 1. Dezember werde ſich Bayern über den Zoll-
tkarif nicht ſchlüſſig machen können. Wir halten in dieſer Form
die Meldung für unzutreffend ſchon aus dem Grunde, weil
der Zolltarif den verbündeten Regierungen noch gar nicht zugegangen
iſt. Selbſtverſtändlich werden die Einzelregierungen den
Zolltarif einer gründlichen Prüfung unterziehen aber ob dies bis
zu einem ſo weit hinausgeſchobenen Zeitraum dauert, muß doch
ſtarken Zweifeln unterliegen. Es iſt vielmehr begründete
Ausſicht vorhanden, daß der Reichstag bei ſeinem
Zuſammentritt in nächſter Seſſion den Zolltarif
vorfindet.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ erfährt, daß die Feier der
Enthüllung des Nationaldenkmals für den Fürſten Bismarck
in Berlin, die für den 10. Mai in Ausſicht genommen war, auf
einen noch näher zu beſtimmenden Tag gegen Ende Mai oder
Anfang Juni verſchoben worden iſt, da der Kaiſer, der während
der erſten Hälfte des Mai in Süd und Weſtdeutſchland weilen wird,
an der Feier theil zunehmen wünſcht.

Der Kaifer iſt geſtern um 12 Uhr Mittags auf Halte
ſtelle Strehlen eingetroffen woſelbſt König Albert von
Sachſen zum Empfange anweſend war. Jn der Villa Strehlen
fand ſodann ein Familienfrühſtück ſtatt. Nachdem um 6 Uhr
Familientafel geweſen war, reiſte der Kaiſer um 8 Uhr Abends
nach herzlicher Verabſchiedung von der königlichen Familie von
der Halteſtelle Strehlen aus nach Bonn ab.

König Albert hat dem Staatsſekretär des Auswärligen Amtes,
reiherrn v. Richthofen, das Großkreuz des Albrecht-
rdens verliehen. Wie von Bonn gedrahtet wird, ſind für die

Zeit der Anweſenheit des Kaiſers in Bonn großte Polizei-
verſtärkungen aus Düſſeldorf, Elberfeld und Köln herangezogen
worden. Außerdem ſoll die Feuerwehr den Ordnungsdienſt
in den Straßen übernehmen. Für die Feſiſtraßen werden
ſtrengſte Abſperrungsmaßregeln getroffen der ganze Fuhrwerks-
und VPferdebahnverkehr ruht in den an der Univerſität vorbeiführenden
Straßen, ſie bleiben bis nach Schluß der Jmmatrikulationsfeier noch
über drei Stunden ſelbſt fir Fußgänger geſperrt. Die
Strenge geht ſo weit, daß nicht einmal die Anwobner jener
Straßen durchgelaſſen werden die dortigen Bewohner dürfen ihre
Häuſer nicht verlaſſen. Die ſtrengen Maßregeln rufen in der
Bürgerſchaft Bonns berechtigtes Aufſehen hervor.

Der Kronprinz begab ſich geſtern in Begleitung des
Majors von Pritzelwitz mit dem Perſonenzuge um 7 Uhr
20 Min. nach Berlin und fuhr um 8 Uhr 20 Min. vom An-
halter Bahnhofe nach Halle, wo er die Ankunft des Kaiſers
von Dresden erwarten wird, um dann die Reiſe nach Bonn
fortzuſetzen.

Der Beſuch des Kreouprinzen in Oels, welcher bekanntlich
für die Zeit vom 1.--10. Mai in Ausſicht genommen war, iſt
infolge der früheren als urſprünglich geplanten Ueberſiedelung des
jungen Thronfolgers nach Bonn aufgegeben worden. Es iſt
indeſſen nicht ausgeſchloſſen daß der Kronprinz ſich zu einem ganz
kurzen Jagdausfluge demnächſt nach Oels begeben wird.

Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers von Berlin
nach dem Neuen Palais in Potsdam wird in dieſem Jahre
ſpäter erfolgen, als dies ſonſt der Fall war. Man nimmt an, daß
das Kaiſerpaar erſt kurz vor Pfingſten das Berliner Schloß verlaſſen
wird. Der Grund hierfür liegt in den bekannten Bodenverhältniſſen
der Umgebung des Neuen Palais, welche durch den letzten langen
Winter und die vielen Regengüſſe in ungünſtiger Weiſe beeinflußt
worden ſind. Jm Laufe des Sommers beabſichtigt die kaiſerliche
Familie in Abbazia vorübergehenden Aufenthalt zu nehmen.

Die Kaiſerin iſt geſtern kurz vor 12 Uhr Mittags in Flens-burg eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem Herzog und der
Herzogin Frdrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein empfangen
worden. Nach herzlicher Begrüßung begaben ſich die hohen Herr
ſchaften zu Wagen nach Schloß Glücksburg.

Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus Petersburg, das
ruſſiſche Kaiſerpaar wird im Herbſt nach Darmſtadt
reiſen und dort einen Monat verweilen.

Füuf Geueragle der preußiſchen Armee feiern am
d rn igtabrigeg Dienſtjubita um. Generaltat bat e vortragender Generaladjutant, Chef des Militär

inets und Chef des Grenadierregiments Prinz Karl von Preußen
Drandenburgiſches) Nr. 12, General der Infanterie Bronſart

e g. ellendorff, Generaladjutant, à Ia guito des Großherzog
dann ecklenbur iſchen Grenadierregiments Nr. 89, General der
ZJuſnterie v. Seeckt, à la suite des Jnfanterieregiments Graf
J von Dennewitz (6. Weſtfäliſches) Nr. 55, General der

F erie v. Sehleg, à la suite des Kadettenkorps, und General
en attre, zuletzt Direktor der Kriegsakademie.

Perſonalnachrichten. Der ſtellvertretende bayeriſche Bundesrathsbevollmächtigte Ritter von Schnell gelbe Ringen
geſtorben. Der deutſche Botſchafter in Wien Fürſt Eulenburg

r

t ſich nach Budapaſt begeben. Der deutſche r
Heheimrath Richter, welcher dieſer Tage vom Präſidenten Loubet
in r h r wurde, iſt geſtern nach Berlin abereiſt. Kapitänleutnant Graf zu Platen-Hallermund,Flugeladjutant des Kaiſers, iſt von ſeiner Stellung als Militär

gouverneur der Prinzen Auguſt und Oskar von Preußen enthoben
d zum dienſtthuenden Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt
worden.

Erfundene Angaben. Herr von Hanſemann theilt
der „Deutſch. Ztg.“ mit Bezug auf Behauptungen des Brüſſeler
„Petit Bleu“ über ſeinen angeblichen Antheil an der Buren-
politik mit, daß er den ihm zugeſchriebenen Antheil nicht gehabt
und Verhandlungen über Geſchäfte von ſüd-
afrikaniſchen Goldfyndikaten nie geführt habe.

Wir hatten des thörichten und gehäſſigen Gerüchts überhaupt
nicht Erwähnung gethan.

Die Schutzfriſt für Werke der Toukunſt. Die „Nordd.
Allg. Zig.“ ſchreibt: Jn der Sitzung des Reichstags vom
19. April hatte der Abg. Dietz geäußert, daß die Familie Richard
Wagners auf die Regierung Einfluß dahin ausgeübt habe, daß
in dem Geſetzentwurf über das Urheberrecht die Schutzfriſt für die
Aufführung muſikaliſcher Werke von 35 auf 50 Jahre verlängert ſei. Der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts hatte die Andeutungen des Abg. Dietzals grundlos bezeichnet und dabei bemerkt, daß man mit der Famine

Wagner nicht in irgend welche Beziehungen getreten ſei. Demgegenüber
giedt die „Freiſ. Zig.“ heute einer Mittheilung Raum, nach der
die Erklärung des Staatsſekretärs zwar „wörtlich nicht unrichtig“,
gleichwohl aber „völlig bedeutungslos“ ſei. Zur Unterſtützung dieſes
Urtheils erwähnt das Blatt, daß Geh. Kommerzienrath Dr. Strecker,
in Firma Schott Söhne, der Hauptverleger der Familie Wagner,
auf Einladung des Staatsſekretärs an den Vorbereitungen zur
Feſtſtellung des Geſetzentwurfs im Reichsjuſtizamt theilgenommen
habe. Dieſe Auslaſſung könnte der Meinung Vorſchub leiſten,
daß die Erklärung des Staatsſekretärs ſachlich nicht zutreffend ge
weſen ſei, weil entgegen dieſer Erklärung das Reichsjuſtizamt einen
Vertreter der Wagnerſchen Intereſſen zu den Vorarbeiten heran
gezogen habe. Die Wahrheit iſt, daß während der Vorbereitung
des Geſetzentwurfs zwei Berathungen mit Sachverſtändigen im
Reichsjuſtizamt ſtattgefunden haben: die eine, im Oktober 1898,
über die allgemeinen Grundlagen, die zweite, im Mai 1899, über
die Einzelborſchriften des Entwurfs. An der erſten Beſprechung
nahm unter 19 Sachverſtändigen gleich anderen Vertretern des
großen Muſikalienverlags auch Dr. Strecker Theil. Er wirkte in
Gegenwart aller übrigen Erſchienenen in den Verhandlungen mit;
beſondere Beſprechungen mit ihm haben nicht ſtattgefunden. Die
Jntereſſen der Wagnerſchen Werke ſind ausweislich der Protokolle
in den Berathungen nicht erörtert worden. An der zweiten Be
rathung nahm unter acht Sachverſtändigen aus dem Bereiche der
Muſik Dr. Strecker oder ein Vertreter ſeines Geſchäfts überhaupt
nicht Theil. Welchen Werth die Auslaſſung der „Freiſinnigen
Zeitung“ beſitzt, wird hieraus genugſam erhellen,

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
des Weingeſetzes begann geſtern die zweite Leſung. Jm
Laufe der Debatte erklärte Staatsſekretär Graf Poſadowsky,
die verbündeten Regierungen legten auf das Zuſtandekommen
des Geſetzes den größten Werth. Eine endgültige Erklärung
könne er nicht abgeben. Die Klippen, an denen das Zuſtande-
kommen des Geſetzes ſcheitern könnte, ſeien das Verbot des
Verſchnitts von Weißwein mit Rothwein fowie räumliche und
zeitliche Begrenzung der Zuckerung. S 3 wurde nach dem Be-
ſchluſſe der Kommiſſion in der erſten Leſung am 16. d. M.
angenommen, ebenſo S 2 nach der Faſſung der erſten Leſung.

Die 9. Reichstags- Kommiſſion ſetzte geſtern die
Berathung des Centrumsantrages auf Erlaß eines Reichs
geſetzes betreffend die Freiheit der Religionsübnng beim S 2
fort. Dieſer geht dahin „Jn Ermangelung einer Vereinbarung
der Eltern ſind für die religiöſe Erziehung eines Kindes die landes-
rechtlichen Vorſchriften desjenigen Bundesſtaates maßgebend, in
deſſen Bereich der Mann bei der Eingehung der Ehe ſeinen Wohnſitz
hatte. Nach beendetem zwölften Lebensjahre ſteht dem Kinde die
Entſcheidung über ſein religiöſes Bekenntniß zu.“ Dr. Stieber-
Württemberg hat einen vollſtändigen Geſetzentwurf betreffend die
Konfeſſion der Kinder aus gemiſchten Ehen aus-
gearbeitet und will damit den obigen S 2 erſetzen. Nach ein-
gehenden Erörterungen vertagte ſich die Kommiſſion, ohne einen
Beſchluß zu faſſen.

Beim Reichstage ſind nach dem letzten Petitionsverzeichniſſe
etwa 1600 Eingaben eingegangen, in denen darum gebeten wird,
den Fang und das Halten der in ländiſchen, nützlichen,

inſektenfreſſenden Vögel ſowie den Handel mit denſelben
und mit Fangmitteln zu verbieten.

Jm württembergiſchen Landtage erklärte der Miniſter
des Innern Piſchek, die württembergiſche Regierung werde wie 1894
eine etwaige Reichsweinſter ablehneo n.

Zum Zollkrieg mit Haiti. Die kaiſerliche Verordnung,
durch welche die wichtigeren aus Haiti ſtammenden Waaren
mit einem Kampfzoll belegt werden, iſt jetzt auch dem Reichs
tage zugegangen. Der Zollkrieg mit der Nepublik hat daher
ſeinen Urſprung, daß die Regierung von Haiti es abgelehnt
hat, die Frankreich eingeräumten Zollvergünſtigungen auch uns
zu gewähren.

Dentſcher Reichstag.
80. Sitzung vom 23. April, 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch: Frhr. v. Thielmann.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Novelle

zum Branntweinſteuergeſetz, deren Vorlegung noth-wendig geworden iſt, weil im Falle einer Nichterneuerung die im
Jahre 1855 eingeführte Brennſteuer mit dem 30. September d. J.

ablaufen würde.
Schatzſekretär v. Thielmann legt die Ziele der Vorlage dar.

Die Brennſteuer habe ſich als ſegensreich erwieſen. Es ſei bekannt,
wie ſehr der Verbrauch an Leuchtſpiritus zugenommen habe. Noch
ſtehe auf dieſem Gebiete dem deutſchen Technikler ein weites Gebiet

offen und der Techniker werde die Fragen auf dieſem Gebiete zu
löſen wiſſen. Damit rechtfertige ſich die Fortdauer der Brennſteuer.
Weniger genehm ſei einem Theil der Mitglieder des Hauſes der
Denaturirungs-Zwang. Aber derſelbe ſei nöthig wegen der Zunahmeder Spiritus-Produktion, anderenfalls müſſe ein Preisfelt eintreten

und ein Nothſtand der Betheiligten. Das zu verhindern, ſei der
Denaturirungszwang beſtimmt. Werde dieſer angenommen, ſo
werde nur ſo viel Trinkſpiritus hergeſtellt werden, als dem Bedarf
entſpreche. Eine Liebesgabe liege hier nicht vor. Laſſe man es ſo,
wie es iſt, lehne man den Denaturirungszwang ab und komme dieBrennſteuer mit Ende dieſes Jahres in Fortfanl ſodaß die Spiritus-

preiſe fallen müßten, wer würde dann den Vortheil haben DerArbeiter, der den Branntwein trinkt Nein! Sondern vielmehr
nur der Zwiſchenhändler.

Abg. Pachnicke (freiſ. Ver.): Trotz der Befürwortung, die der
Entwurf ſoeben gefunden, möchte er nicht nur den Wunſch, ſondern
auch die Hoffnung ausſprechen, daß der Entwurf fällt, oder doch
wenigſtens nicht unverändert angenommen wird. Die Vorlage be
günſtigt die Spekulation, die Sie (nach rechts) ſonſt als unmoraliſch,
als illoyal bezeichnet haben, die Sie aber jetzt mit dieſem Geſetz
adeln wollen Der agrariſche Mund hat zwar die Liebe gabe
geleugnet, aber die Hand hielt ſie feſt (Lachen), ebenſo feſt wie die
mecklenburgiſchen Ritter ihre Verfaſſung. (Erneutes Lachen). Es
iſt weiter nichts, als ſozialiſtiſche Politik, die Sie treiben, genau ſo
wie der bekannte frühere Antrag Kanitz dem Reiche ſozialiſtiſche
Politik, ſtaatliches Eingreifen in den Getreidehandel zumuthete. Nach
alledem werden Sie ſich nicht wundern, daß meine Freunde und ich
ein ſolches Geſetz nicht wünſchen.

Abg. Gamp (Rp.) vertheidigt die bisherige Branntweinſteuer-
politik, ſie habe, was auch aus ethiſchen Gründen dankenswerth ſei,
den Trinkkonſum verringert. Und ſie habe die kleinen Betriebe ge
ſchont auf Koſten der größeren. Ohne das Kontingent würden
S ſehr bald die Kleinbetriebe vernichtet werden. Die jetzige

orlage ſei unerläßlich, denn zweifellos beſtehe eine bedrohliche
Abſatzkriſis e von Ueberproduktion. Abg. Pachnicke bemängele
die ſtaatliche Einmiſchung in dies Gewerbe, die Aufhebung
der freien Produktion, das Aufhören des ſonſtigen ein
a Verhältniſſes der Regulirung durch Angebot und Nach
rage. Ja, Herr Pachnicke ſcheine den Unterſchied nicht verſtehen
u wollen, der beſtehe zwiſchen dieſem und anderen Gewerben. Der
nterſchied beſteht darin, daß der Staat aus dieſem Gewerbe über100 Millionen herauszieht. Er gebe zu, daß man gut thue, in das

Geſetz einige Beſtimmungen aufzunehmen, welche die Vollmachten
des Bundesraths doch einigermaßen einſchränkten im Intereſſe der
Bildung von GenoſſenſchaftsBrennereien wirklich landwirthſchaft
lichen Charakters, und zur beſſeren Unterſcheidung ſolcher Brennereien

von gewerblichen. Namentlich ſolle auch als Maßſtab dienen ob
die Rückſtände an Schlempe auch wirklich in dem Betriebe des oder
der Unternehmer verfüttert würden.

Abg. Speck (Ctr.) erklärt, ſeine Partei habe die größten Be
denken gegen die Vorlage, und mit Ausnahme einiger ſehr wenigerMitglieder ſei ſeine Partei nicht in der Lage, dem Watwvuef in der

hier vorliegenden Form ihre Zuſtimmung zu geben. Eine Beſſer
ſtellung des Brennereigewerbes ſei zu wünſchen, aber ein reichs
geſetzlicher Zwang ſei bedenklich. Die Wirkung der Brennſteuer ſei
ſehr zweifelhaft. Bedenklich ſei es, den Bundesrath als Regulator
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe fungiren zu laſſen. Sein Haupt
bedenken richte ſich gegen den Denaturirungszwang, es ſolle auf
dieſe Weiſe der Ring geſtützt werden. Dieſer Denaturirungszwang
würde insbeſondere die bayeriſchen Brennereien ſchädigen. Er be
antrage Namens ſeiner Partei Kommiſſionsberathung.

Abg. Wurm (Soz.) meint, in dieſer Vorlage verkörvere ſich
ein Protektionismus, der ſich ſehr bald abwirthſchaften werde. Man
wolle einer kleinen Kaſte erneut auf Koſten der Allgemeinheit Vor
theile gewähren, und zwar einer Allgemeinheit, die ſich aus den
Aermſten der Armen, nämlich den Branntweintrinkern, zu
ſammenſetzt.

Abg. Sieg (nl.) tritt für das Geſetz ein. Die Gegnerſchaft
gegen dasſelbe beruhe auf dem Wunſche des Händlerthums, die
ſchrankenloſe Spekulation wiederzubekommen.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (B. d. L.): Es bandelt ſich hier
nicht um eine induſtrielle, ſondern um eine rein landwirthſchaftliche
Frage, die von der eminenteſten Bedeutung iſt. Ein großer Theil
des Ackers iſt für den Getreideban untauglich, weil er die Zeit der
Dürre nicht überſtehen kann. Hier kann die Ertrags fähigkeit des
Bodens nur erhalten und geſteigert werden durch den Kartoffelbau,
der wiederum nur Zweck hat, wenn der Landwirth die Kartoffen auch
entſprechend verwerthen kann. So iſt die Spirikusbrennerei einer
der wichtigſten Zweige der landwirthſchaftlichen Nebenerwerbe. Durch
die Spiritusbrennerei iſt die Landwirthſchaft auch in der Lage, eine
große Zahl von Arbeitern in einer Zeit zu beſchäftigen, in der ſie ſie
ſonſt entlaſſen müßte. Auch die Jnduſtrie iſt an der Spiritus
brennerei in hohem Maße intereſſirt, ſie würde nicht ſo zahlreiche
Maſchinen an die Landwirthſchaft abſetzen, wennn die Spiritus
Brennereien nicht mehr ein lohnender Erwerb ſein würde. (Sehr
richtig! rechts.) Aus allen dieſen Gründen iſt es an ſich dringend
erwünſcht, daß die Rentabilität der Spiritus-Brennerei und damit
die Rentabilität des Kartoffelvaues erhalten wird. In Zeiten der
Noth wirft ſich Alles auf die landwirthſchaftlichen Nebenerwerbe,
alſo auf den Kartoffelbau. Die Geſetzgebung hat die Pflicht, eine
Ueberproduktion und damit einen Preisdruck zu verhüten der
das Gewerbe ertragsunfähig macht und eine Kriſis herbei
führt. Wir müſſen die ſprunghafte Entwickelung der Spiritus
Induſtrie verhüten und dafür ſorgen, daß dieſe Entwickelung
ſich den Bedürfniſſen entſprechend regulirt. Gelingt das, ſo können
wir der Entw ckelung unſerer Spiritusinduſtrie in Ruhe entgegenſehen.
Die Kontingentirung iſt alſo nothwendig und ebenſo nothwendig iſt
die Herabſetzung des Kontingents für die neuen Brauereien. Der
Entwurf hat in dieſer Beziehung eine richtige Tendenz, er erſtrebt vor
Allem auch den Schutz der kleinen Brennereien, ebenſo richtig iſt der
zum Ausdruck gebrachte genoſſenſchaftliche Gedanke. Redner wendet
ſich ſodann gegen die Vorwürfe, die namentlich vom Abg. Wurm
erhoben wurden gegen Spiritusſpekulanten, Oſtelbier und dergleichen.
Mit ſolchen Schlagworten ſollte man uns nicht kommen.
An dem Geſetze iſt viel mehr die ländliche Arbeiterſchaft und der
kleine Bauer intereſſirt als der Großgrundbeſitzer. Wir müſſen den
verbündeten Regierungen für die Vorlegung dieſes Geſetzentwurfs
dankbar ſein. Es handelt ſtch um die Förderung eines landwirth-



ſchaftlichen Nebenerwerbes, an deſſen Gelingen die Geſammtheit in
großem Maße betheiligt iſt. (Lebhafter Beifall.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) wurde
die ggera vans geſchloſſen und die Vorlage an eine Kommiſſion ver
wieſen.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Erſte Leſung der Cen
tralbahn vorlage für Oſtafrika Schluß 6/, Uhr

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung vom 23. April, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Brefeld.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt Präſident v. Kröcher

oes verſtorbenen Bureaudirektors Gall mit folgenden Worten
Meine Herren, wie Sie wahrſcheinlich ſchon gehört haben, iſt der
erſte Bureaubeamte des Hauſes geſtern Nachmittag ganz plötzlich
am Herzſchlag verſchieden. (Die Abgeordneten erheben
ſich.) Der Geheime Rechnungsrath Gall hat im Dienſie des
Hauſes über 29 Ja re geſtanden in verſchiedenen Steilungen
und ſeit dem Jahre 1898 zuerſt vertretungsweiſe, dann
ſeit 1899 deſtnitiv Bureaudirektor des Hauſes. Er hat ſtets ſeine
volle Schuldigkeit gethan, ſich als pflichttreuer Beamter erwieſen und
namentlich in der Stellung als Bureaudirektor, welche er unter
ſchwierigen Umſtänden übernahm, ſich bewährt. Ich bin überzeugt,
daß Sie mit mir das Hinſcheiden dieſes treuen und gewiſſenhaften
en beklagen und ihm ein freundliches Andenken bewahren
werden.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und nimmt
Stellung zur Novelle zu m Berggeſetz. Art. 1 giebt dem
8 149 des Allgemeinen Berggeſetzes folgende Faſſung: „Jſt der
Schaden durch den Betrieb zweier oder mehrerer Bergwerke ver
urſacht, ſo ſind die Beſitzer dieſer Bergwerke als Geſammtſchuldner
zur Entſchödigung verpflichtet.“

Abg. Jßmer (frk.) ſteht dem Geſetzentwurfe im Ganzen wohl
wollend gegenüber und erwartet von ihm einen neuen Aufſchwung
der rheiniſchen Steinbrüche. Er beantragt Verweiſung an die ver-
ſrärkte Juſtizkommiſſion.

Abg. Dr. (nl.) meint, die Vorlage ſei unge
nügend vorbereitet. Ueber die einſchlägigen Verhältniſſe hätten
umfangreiche ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt und die Betheiligten
gehört werden müſſen. Art. 1 iſt für ihn unannehmbar.

Abg. Herold (Ctr.) ſieht gerade im Art. 1 den wichtigſten
Theil des Geſetzentwurfes. Es ſei nur anerkennenswerth, daß der
Miniſter eine Vorlage einbringe, die längſt gefühlte Schäden be-
ſeitigen ſolle. Bisher habe der Grundbeſitzer in einer ungünſtigen
Poſition gegenüber den Bergwerken geſtanden. Hier bringe der
Entwurf entſchieden Verbeſſerungen. Erwägenswerth ſei, ob nicht
dem Oberbergamt bei Streitigkeiten die Vorentſcheidung zu über-
laſſen ſei.

Abg. Schettler (konſ.) hält gleichfalls den Art. 1 für den
verthvollſten Theil der Vorlage, der nicht abgelehnt werden dürfe.

Miniſter Brefeld. vertheidigt die Regierungsvorlage. An einer
ausgiebigen Vorbereitung habe es nicht gefehlt; die Materie ſei ja
auch ſchon in Kommiſſionen des Hauſes berathen worden. Der
gegenwärtige Zuſtand ſei unhaltbar, er bringe zu häufig dem
Grundbeſitz gewaltigen Schaden. Künftig ſollen diejenigen Berg-
werksbeſitzer für den Schaden haften, von denen nachgewieſen iſt,
daß ſie am Schaden betheiligt ſind. Der Vorſchlag des Abg. Herold
habe manches Bedenken gegen ſich. Die Ausſetzungen des Abg.
Schulz hätten ihn nicht überzeugt. Jhm komme es aber nur da-
rauf an, daß die heutigen Mißſtände beſeitigt würden. Ueber die
beſte Löſung der Frage könne man ſich in der Kommiſſion weiter
unterhalten.

Abg. Krauſe-Waldenburg (frk.) ſteht der Vorlage wohlwollend
a und hält den hier von der Staatsregierung betretenen

Weg für richtig.

Abg. Weſtermann (nl.) meint, die Vorlage werde dem Grund
beſitzer wie Bergwerksbeſitzer in gleicher Weiſe gerecht.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Rügenberg (Etr.)
und Schmieding (nl.) wird die Vorlage gemäß dem Antrage
Schmieding einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern über
wieſen.f Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Antrag Ring- Men-
del-Steinfels betr, die Schlachtviehverſiche-
rung. Schluß 34 Uhr.

Ausland
Frankreich.

Delcaſſé in Petersburg.
Der Miniſter Delcaſſé ſtattete geſtern dem Miniſter des Aeußeren

Grafen Lambsdorff einen Beſuch ab, den dieſer erwiderte.
Montag Abend fand in der franzöſiſchen Botſchaft ein Feſtmahl zu
Ehren Delcaſſés ſtatt, zu dem 22 Einladungen ergangen waren.

Rußland.
Eine neue Anleihe?

Jn Paris gehen der „Magd. Zig.“ zufolge beſtimmt auftretende
Herüſchte um über eine neue ru ſiſche Anleihe (1000 Mill.
und zwar behufs Deckung der Koſten, die für Rußland Chinas
wegen entſtanden. Man will Rußland hierin entgegenkommen,
wenn es die franzöſiſchen Beſtrebungen in Marokko fördert.

England.
Einkommenſteuer. Soldatenmeuterei.

Die Reſolution betreffend Einführung einer neuen
Einkommenſteuer wurde geſtern im Unterhauſe mit 363 gegen
88 Stimmen angenommen die Minorität beſtand hauptſächlich aus

iriſchen Nationaliſten. ßNach Meldungen der Abendblätter hat das im CarlisleFort in
der Nähe von Cock garniſonirende fünfte Bataillon der Munſt er
Füſiliere gemeutert und weigert ſich tro rer Ermahnungen
der Offitziere, in den Baracken zu verbleiben. Den Mannſchaften
wurden zwar die Waffen abgenommen, doch erregt ihre aufrühreriſche
Haltung in Cock und den Nachbarſtädten einige Beſtürzung.

Auſtralien.
Unruhen auf Neuguinea.

Nach einer der Londoner Miſſionsgeſellſchaft aus Sidney
ugegangenen Meldung ſind außer zwei engliſchenMaſrisnaren auch zwölf farbige Miſſionszöglinge

von den Eingeborenen in Neuguineag ermordet
worden. Einer der ermordeten Miſſionare hatte verſucht, Frieden
zwiſchen den im Kampfe liegenden feindlichen Stämmen zu ſtiften.

Afrika.
Somali- Expedition.

Die in das Gebiet der Ogaden-Somali entſandte
Expedition hat ihr Ziel am 7. d. Mts. erreicht. Ein Häuptling
hat ſich ergeben ein anderer wurde getödtet. Die britiſche
Autorität iſt wieder hergeſtellt. Nach Errichtung einer fudaniſchen
Garniſon in Merudu hat die Expedition den Rückmarſch an
getreten.

China.
Der Reichskanzler Graf von Bülow erſuchte den

franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Marquis de
Neailles, im Namen des Kaiſers Wilhelm, dem
Präſidenten Loubet und der franzöſiſchen Regierung den
Dank des Kaiſers für die anläßlich des Todes des
Generals von Schwarzhoff bekundeten Theilnahme-
bezeugungen von denen der Kaiſer ſehr gerührt geweſen ſei,
zu übermitteln. Wie verlautet gedachte der Reichskanzler bei
dieſem Anlaſſe dem Votſchafter gegenüber aufs Neue der hin

ebenden Mitwirkung der vonOberſtleutnant March and geleitekenawoſiſchen Mannſchaften bei der Bewältigung des Feuers im

kaiſerlichen Palaſte, Generalfeldmarſchall 2 Walderſee
meldet aus Peking: Die Kolonnen der Generale Bailloud und
Keitler haben ohne Kampf an verſchiedenen Punkten die die Grenze
nach Schanſi bildende große Mauer erreicht. Ein kaiſerliches Edikt
befiehlt Li-Hung-Tſchang, die deutſche Schanſi-
Expedition zu verhindern, widrigenfalls er für
die Folgen verantwortlich ſein würde. Nun geht's
ſchließlich dem ſchlauen Fuchs ſelbſt wohl noch an den Kragen!
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet weiter aus Peking:

Bis Kalgan vorgeſandte Patrouillen haben dort und in der
Umgegend keinerlei Truppenanſammlungen vorgefunden. Li-
Hung-Tſchang theilt mit, daß die Truppen des Generals Liuvon Huolu über Tſinghing nach gen zurückgingen,

Am heutigen Mittwoch findet die Hinrichtung des
Mörders des Hauptmanns Bartſch am
Thatorte ſtatt.

Jm Londoner Unterhauſe erklärte der Parlaments-Unter
ſekretär des Aeußeren Lord Cranborne auf eine Anfrage,
es ſei nie die Rede davon geweſen, einen engliſchen General
zum Oberbefehlshaber in China zu machen.

Nach Meldungen der Londoner Blätter aus Shanghai vom
geſtrigen Tage wird die von China zu zahlende Entſchädigung
450 Millionen Taels betragen.

Es ſchein!, als ob der erfolgreiche Widerſtand, den China
dem Drängen Rußlands in der diplomatiſchen Behandlung der
mandſchuriſchen Frage entgegengeſetzt hat, auch den bewaffneten
Widerſtand in der ſtreitigen Provinz von Neuem hat aufleben
laſſen. Nach den letzten Nachrichten ſtehen dort noch beträchtliche
Streitmaſſen im Felde, und ernſtere Kämpfe ſind binnen Kurzem
zu erwarten. Die Aufhebung der ruſſiſchen Okkupation wird
durch dieſen Widerſtand allerdings völlig in nebelhafte Ferne
gerückt. Es ging darüber folgendes Telegramm ein:

London, 23. April. Aus Petersburg meldet der Korreſpondent der „Daily Mail“, der Generalſtab erhielt Jnformationen,

daß eine neue Bewegung in der Mandſchurei beginnt.
Die chineſiſchen Truppen ſind an drei Punkten um Mukden ſtark
verſchanzt mit guten Mauſergewehren und 30 Kruppſchen Geſchützen
ausgerüſtet. Oeſtlich Mukdens bei der Stadt Turchauſer ſtehen
12 000 Mann unter dem hervorragendſten Boxergeneral
Lutanſe, nordweſtlich Mukdens bei der Stadt Kulo hat der
frühere Gouverneur Mukdens 6000 Mann; im Oſten
der Mongolei, beim Jgſchangeoirge, ſtehen 9000 Mann unter dem
chineſiſchen General Schu, Admiral Alexejew hat eine Expedition
unter dem General Zerpinski organiſirt, welche aus zwei Regimentern,
fünf Sotnien Koſaken, 16 Geſchützen und einem Kommando Frei
williger beſteht. Gegen Kulo, 250 Kilometer von Mukden, wurde
die erſte Bewegung im Anfang April erfolgreich ausgerührt, das
Lager wurde erſtürmt und der frühere Gouverneur Mukdens gefangen
genommen, donach begann die Bewegung gegen den ſtärkſten Punkt
Turchauſer. Zu Anfang der ſchönen Jahres,eit ſollen Operationen
in der ſüdlichen Mandſchurei folgen.

Der Krieg in Südafrika.
Dem Reuter'ſchen Buregu“ wird aus Kapſtadt von
geſtern gemeldet: Die Aufſtändiſchen im Buſhmanland haben
ſich auf die Hügel in der Nähe von Pella zurückgezogen.
Während es einerſeits heißt, De Wet habe am 18. d. Mts. die
Eiſenbahn bei Wolvehoek überſchritten, ſoll er ſich einem
anderen Gerücht zufolge in Senekal befinden. Kritzingerſoll auf die Heange Rolone zu marſchiren. Aus Rosmead

wird dem genannten Bureau von heute telegraphirt: Die Buren
erſcheinen überall in kleinen Abtheilungen, an mehreren Orten
haben Zuſammenſtöße ſtattgefunden. Von den Höhen bei
Middelburg aus geben die Buren Feuerſignale, auch haben ſie
einen heliographiſchen Apparat aufgeſtellt. Die Eiſenbahn wird
oft von den Buren überſchritten, der häufige Verkehr gepanzerter
Züge hindert ſie aber daran, die Bahnlinie zu beſchädigen.

Telegramme,
Shanghai, 23. April. (Reutermeldung Ein Erlaß des

Kaiſers ordnet an Stelle des abgeſchafften Staatsrathes die
Bildung eines neuen Generalamts für Staatsangelegenheiten an,
das zunächſt die von den Provinzen gemachten ReformVor-
ſchläge prüfen ſoll, welche nach der Rückkehr in Peking einge-
führt werden ſollen. Der neuen Behörde gehören auch Tſching
und LiHungTſchang an.

Antwerpen 24. April. (Wollauktion.) Angeboten
1230 BuenosAires, 833 Montevideo, 394 Auſtralier, 38 Kap.
Verkauft 585 Buenos-Aires, 312 Montevideo, 16 Auſtralier.
Merinos höher.

Aus Nah und Fern.
Die Unterſuchung des Linieunſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ergab die Unterſuchung des Linien
ſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“, daß die Beſchädigungen nicht
ſo umfangreich ſind, wie anfangs befürchtet wurde. Zwar hat der
Hinterſteven einen Querriß, auch die Außenhaut iſt vielfach verbeult
und leck, doch iſt die innere waſſerdichte Bodenbeplattung
bis auf eine Stelle unverletzt. Das ganze Bauſyſtem und die Lang

einmichtung des Schiffes bewährten ſich auf das Vorzügrichſte. Alle
größeren Äbtheilungen, ausgenommen der achtern Backbordheizraum,
blieben trocken. Die Entzündung des Theeröls war die Folge des
Aufſteigens des Oels durch ein Entlüftungsrohr, es werden die
Luftrohre künftig außerhalb der Heizräume bochgeführt werden.
Die Keſſel haben nirgends gelitten, nur im mittleren Steuerbord-
heizraum iſt die Armatur der beiden Zylinderkeſſel ſowie die Hilfs-
maſchine beſchädigt. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchließt, die
Reparaturkoſten ſind noch nicht genau feſtzuſtellen, bleiben aber ſehr
erheblich hinter den Schätzungen zurück, die nach der Havarie von
einigen Zeitungen aufgeſtellt worden ſind.

Kaiferlicher Glückwunſch an eine Hundertjährige. Jm
Auftrage des Kaiſers hat ſich der Generalleutnant von Moßner,
Kommandeur der zweiten Gardekavalleriediviſion, nach Köln a. Rh.
begeben, um der Freifrau Felicitas von Eerde geb.
Rays von Beerenb onck, der Wittwe des verſtorbenen Landraths
Freiherrn Friedrich von Eerde, zu deren hundertſten Geburts
tage die Glückwünſche des Kaiſers zu überbringen. Gleichzeitig
übergab Generalleutnant von Moßner einen vom Kaiſer dem greiſen
Geburtstagskinde gewidmeten prachtvollen Blumenkorhb.

Der Hafenarbeiterſtreik in Genng. Der italieniſche Miniſter
präſident Zanardelli hat an den Vorſitzenden der Verſammlun
der Ausſtändigen telegraphirt, er würdige den einſtimmigen Wunſ
der Verſammlung und würde den chiedsſpruch über
nehmen, falls ihn beide Parteien darum erſuchten. Die Rheder
telegraphirten hierauf an Zanardelli, ſie hätten von ſeiner Erklärung
Kenntniß erhalten, und da es dem immer von ihnen kundgegebenen
Wunſche entſpreche, mit ihrem Perſonal zu verhandeln bäten ſie
ihn, den Schiedsſpruch zu übernehmen, vorbehaltlich der Feſtſetzung
von deſſen Modalitäten.

Mord. Wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ aus Tilſit meldet,
wurde der dortige in den achtziger Jahren ſtehende praktiſche Arzt
Dr. Heydenreich in ſeiner Wohnung mit einem Stich im
Halſe todt aufgefunden. Nach den bisherigen Ermittelungen

liegt Mord vor. Eine der That verdächtige Perſon iſt verhaftet
werorden.

Exploſion. In einer bei Wahn (Rheinland) belegenen
Dynamitfabrik wurden nach der „Köln. Volksztg.“ zwei Arbeiter
getödtet und mehrere ſchwer verletzt.

Krupp und die Türkei. Aus Konſtantinopel meldet die
„Politiſche Corr.“, die Firma Krupp verlange endlich von der
türkiſchen Regierung die Bezahlung der lange zurückdatirenden
Schuld für die Neuausrüſtung von acht türkiſchen Schiffen.

Geſchenk. Der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem hat
dem Verein der ſchleſiſchen Malteſerritter für das Kinderhoſpital zwei
S biwpriefe in Geſammthöhe von 40 000 Mk. zum Geſchenk
gemacht.

Verlobung des Fürſten von Bulgarien Jn Poris ver
lautet nach dem „Verl. L.-A.“, daß die Verlobung des Fürſten von
Bulgarien mit der Prinzeſſin Clementine von Belgien
zu erwarten ſei.

Jm Luſtballon über den Ozean Wie der „Figaro“ meldet,
hat der Luftſchiffer Godard den Plan gefaßzt, mittels eines
11000 Kubikmeter faſſenden Luftballons den Atlantiſchen
Ozean zu überfliegen. Godardd glaubt, die Reiſe im günſtig
ſten Falle in fünf, im ungünſtigſten in zwölf Tagen zurücklegen zu
können. An der Fahrt ſollen zehn Perſonen theilnehmen.
Die Koſten des Unternehmens ſollen durch Subſkription in Nord
amerika aufgebracht werden.

Als Mörder der fünf Kinder in einer Farm in Corancez
bei Chartres, wovon wir geſtern meldeten, iſt ſetzt der eigene
Vater verhaftet worden.

Abermals ein großer Waldbrand. Wie das „Echo der
Gegenwart“ aus Aachen meldet, drach Wage den
Waldungen auf dem Hohen Venn in der Nähe des Jägerhäuschens
Aderich Feuer aus, welches bis Abends ſchon mehrere hundert Morgen
in Mitleidenſchaft gezogen hatte. Jn den Raerener Waldungen brach
gegen 2 Uhr Nachmittags ebenfalls Feuer aus, das aber dald
gelöſcht wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Generaldirektor Bellingrat hein Dresden wurde

während des geſtrigen Feſtaktes der techniſchen Hochſchule zur
Feier des Königs Geburtstages zum Doktor-Jngenieur
Ehren halber ernannt.

W. München, 23. April. Der Staatsrechtslehrer
en Max von Senydel iſt heute Nachmittag ge

orben.
h r Perfonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Forſtſchutzgehilfken Weisleder zu
Oſterode a. H., dem Holzhauermeiſter Bögershauſen zu
Rüdershauſen im Kreiſe Duderſtadt, dem Oberholzhauer

„Eggers zu Dörnten im Kreiſe Goslar, dem Fabrikmeiſter
Jaenicke zu Cracau im Kreiſe Jerichow I, dem Ziegelmeiſter
Zabel zu Kochſtedt im Kreiſe Aſchersleben und dem Maurer-
n Karl Liebau zu Halberſtadt das Allgemeine Ehren

zeichen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. April.

Der Kronprinz traf geſtern Abend mit dem 8 Uhr 20 Min.
vom Anhalter Bahnhof in Berlin abgehenden, kurz nach 10 Uhr in
Halle ankommenden Zuge hier ein, um am Bahnhof die Ankunft
des Kaiſers von Dresden zu erwarten, mit dem er dann die
Weiterreiſe nach Bonn antrat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Draſchwitz (b. Zeis), 23. April. (Schwerer Verdacht.)

Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde am 19. d. Mts. die
Leiche der am 6. d. Mts. am Fenſterriegel erhängt vorgefundenen
Frau B. ausgegraben und einer Sektion unterworfen und der
penſionirte Jnſpeltor B. ſofort gefänglich eingezogen, indem ihm
Schuld gegeben wird, daß er ſeine um 20 Jahre ältere Ehefrau er
hängt hade, um mit einer Nichte von ihm ein angefangenes Ver
hältniß fortſetzen zu können. B. behauptet und will ſich auch aus
weiſen können, daß er am 6. d. Mis. gar nicht zu Hauſe, ſondern
in Gera geweſen iſt.

Naumburg, 22. April. (zZum Morde in Gückau.)
Am vergangenen Sonnabend fand nochmals eine Durchſuchung der
Stöckig'ſchen Ziegelei bei Gückau ſtatt. Die beiden Söhne des
Stöckig wurden von Gendarmen und Polizeibeamten gefeſſelt nach
dem Thatort transportirt. Mit der Eiſenbahn war vom hieſigen
Oſtbahnhof aus der Transport bis Wethau erfokgt, woſelbſt ſich
zahlreiches ſchauluſtiges Publikum eingefunden hatte. Wie ſchon

emeldet, hat der ältere Sohn, der 40jährige Julius, geſtanden, diehat begangen zu haben und zwar nach einem Wortwechſel mit

Böhme. Der Tod ſoll durch einen Revolverſchuß
in den Hinterkopf des Böhme veranlaßt ſein.
Den Revolver, den man ſſpüälerhin im Sctöckig'ſchen
Schuppen in Gückau unter einem Balken gefunden hatte, hat St.
gegen Umtauſch eines Teſchings ſich am Sonnabend vör Oſtern in

daumburg in einer Waffenhandlung verſchafft. Die Unterſuchung c.
leitete der Erſte Staatsanwalt Schwerdtfeger und der Unterſuchungs
richter Gerichtsrath Roſe von hier. Die Blutſpuren an den in der
Ziegelei aufgefundenen Sachen ſollen nicht vom Blute des B. her
rühren, ſondern von erlegtem Wilde. Von der Ziegelei aus mußten
die Stöckigs die Spur angeben, auf der ſie per Wagen die Leiche
fortgeſchafft ar Dieſe führte r Mertendorfer Chauſſee, am
„Goldenen Raben“ in Wethau vorbei, nach dem Plothaer Wege zu,
dann ſeitwärts ab zum Kroppenthal nach der Saale. Unterhalb der
Neumühle ſei der Leichnam in die Saale verſenkt worden,
beſchwert mit einem 6--7 Pfund ſchweren Hammer ohne Stiel.
Auch hier im Kroppenthal hatte ſich ſehr viel Publikum eingefunden.
Von den beiden Söhnen war der jüngſte (Otto) ſehr ergriffen und
weinte. Er ſoll nur bei der Fortſchaffung der Leiche betheiligt
geweſen ſein. Die Leiche iſt noch nicht gefunden. Den Handwagen
zum Fortſchaffen der Leiche haben ſich St. am zweiten Oſtertage
gegen Abend erſt geborgt. Merkwürdig iſt, daß man B. in
Scheiplitz wohl hat ausſteigen ſehen, auch den Durchgang am
ScheiplitzGückquer Wege hat er noch paſſirt, dann aber fehlt jede
ſichere Spur. Mehrere Zeugen ſind deshalb vernommen, doch hab
Beſtimmtes nicht feſtgeſtellt werden können. Der Mord iſt jeden
falls Nachmittags gegen 4 Uhr verübt worden. Die Leiche ſoll dann
bis zur Nacht in der einſam gelegenen Ziegelei verſteckt gehalten
worden ſein. Am Abend des zweiten Oſtertages ſind die Gebr. St.
noch in den Wirthshäuſern in Gückau und Pohlitz geweſen, woſelbſt
Tanzvergnügen ſtattfanden. Nachdem in Pohlitz das Tanz-
vergnügen zu Ende war, entfernten ſie ſich und haben dann wohl
erſt die Leiche zur Saale geſchafft. Böhme ſoll 40 M. Geld bei
ſich gehabt haben, das ihm abgenommen worden iſt. Der Mörder
hat ſich bekanntlich im Gefängniß erhängt.

Naumburg a. S-, 22. April. Liebestragödie). Un-
weit des Dorfes Großjena, etwa eine halbe Stunde von hier, fand
man geſtern früh die Leichen eines Liebespaares, das ſich erſchoſſen
atte es waren der Landwirthsſohn Buttſtädt, der eben erſt zum
Militär ausgehoben war, und die Bauerntochter Anna Grober, beide
die einzigen Kinder ihrer als Wittwen lebenden Mütter.

Gommern, 23. Avril. (Bürgermeiſterwahl.) Die
Stadtverordneten haben einſtimmig den Bürgermeiſter Henning aus
Pretzſch, deſſen Wahl als bevorſtebend angekündigt war, zum Ober
haupt unſerer Stadt gewählt. (Magd. Ztg.)

Koburg, 23. April. .(Die nationalliberale Partei
in Thüringen veranſtaltet ihren diesjährigen Parteitag am 19.
(Sonntag vor Pfingſten) in Koburg. Die Abgg. Möller und
Baſſermann werden auf dem Parteitage ſprechen
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Gerichtszeitung.
W. Elberfelb, Dienstag, 283. April. m Militärbefrei-

ungsprozeſſe wurde e ein Phyſikatsatteſt verleſen, wo
nach der als Zeuge geladene Generalarzt a. D. Dr. Linde mann
wegen Krankheit nicht erſcheinen kann. Alsdann wurde wiederum
eine Reihe von Fällen behandelt, in denen Baumann beſchuldigt
wird, mit Geſtellungspflichtigen nach Münſter und Biſchweiler zur
Muſterung gefahren zu ſein und zum Theil ihnen auch Pillen ge
geben zu haben. Baumann behauptete, von alledem nichts zu
wiſſen. Auf eine Bemerkung des Zeugen Sanitätsraths Dr. Holz

neider (Kronenberg) erklärte der Erſte Staatsanwaltnen lediglich gegen Dr. Schimmel und Dr. Linde-
mann beſtehe der Verdacht, mit Baumann in Verbindung geſtan
den zu haben; alle anderen Aerzte ſeien getäuſcht worden. Die
Verhandlung bezwecke, S ob der Verdacht gegen Schimmel
und Lindemann begründet ſei oder ob fie auch getäuſcht worden
ſind. Die Verhandlung wurde alsdann auf Mittwoch vertagt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Donunerstag, 25. April Wolkig, milde, Regenfälle,
jebhafte Winde.

Freitag, 26. April Wolkig mit Sonnenſchein, nor
nale Temperatur, ſtrichweiſe Regen und Gewitter.

Wafſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall uSaale.
Halle 23. April 2,40 24. April 2,36 0,04
Trotha 2,90 2,84 0,06*Alsleben 22. April 3,15 23. April 2,98 0,171
*Calbe, Obp. 2,12 5 204 0,08do. Untp. 2,58 2,44 0,14Unſtrut.
Straußfurt 22. April 1,90 23. April 1,80 0,10

Moldau.
Budweiz 21. April 0,3222. April 0,26 0,06

Prag 1,0 0,90 0, IHavel.
*Brandendurg 22. April 23. April
Obervpegel 340 2,48Untervpegel 2,00 2,00*Rathenow

Oberpegel 1,84 1,855 0,01Unterpegel 1,54 1,53 0,01*Havelberg 3,70 3,64 0,06Elve.
Pardubitz 21. April 0,80 22. April 0,74 0,06

Brandeis S aMelnik 1,25 1,08 0,17Leitmeritz 1,06 0,92 0,14Außig S 1,52Dresden 22 April 0,24 23. April 0,06 0,18
Torgau 2,76 2,56 0,20Wittenberg J 3,40 3,26 0,14Roßlau 3,13 e 2,98 0,15*Barvy 5 3,61 3,45 0,16Magdeburg 3,16 3,00 0,16Tangermünde 4,15 4,02 0,13*Wittenberge e 3 95 3,87 0,08Lenzen 4,20 e 4,10 0,10Dömitz 3,52 3,46 0,06Lauenburg 3,60 2 3,55 0,05]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen ver
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.,

Halberſtadt Blaukenburger Eiſenbahn. Der Auffichts-
r s für 1900 5 Proz. Dividende vor gegen 6*/, Proz. im

orjahre.
W. Kopenhagen, 23. April. Der König erböhte das Maximum

des Bagknotenumlaufs, welchen die Nationalbank ohne
Metalldeckung emittiren kann, von 33 auf 38 Millionen Kronen
unter der Bedingung, daß die Bank zwei neue Filialen errichte in
Fünen und in Südjütland.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 23. April. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
ſächſiſcher 172,00 ab Boden, märkiſcher 173,00 174,00 ab
Bahn, Mai 171,00 172,25 171,50 Juli 172,50 173,00 bis
172,50 September 171,25 bis 171,75 bis 171,00 A. Roggen,
märk. Nee 145,00 ab Bahn und frei Kahn, Mai 145,00 bis
145,75--145,25 Juli 145,25-145,75 145,50 September
145,50--146,00--145,75 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
131,00- 141,00 ſchwere 147,00 156,00 ruſſ. 132, bis
135,00 amerik. 130,00- 132,00 Hafer, märkiſcher, mecklen
burgiſcher und pomm. fein 154,00 165,00 märk., mecklenb.,
pomm. u. vreuß. mittel 148,00 153,00 voſen. und ſchleſ. mittel
146,00--148 00 ruſſ. 142,00 145,00 amerik. 144,00 bis
145,00 .4 Mais, amerikan. mixed 114,50 115,50 A. Erbſen, in
ländiſche u. rufſ. Fuiterw. 147,00 160 00 Weizenmehl 00 21,5
bis 23,00 A. Roggenmehl 0 und 1 18,40 bis 19,70 Weizen
kleie, grobe 10-160,25 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,80 bis
10.10 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 760 770 Gr. 170,00 bis
172,00 A. ab Bahn, Mai 171,50 172,25- 171,00 Juli 172.25
bis 173,00- 171,75. September 171,00 170,50 170,75
Oktober 171,25--171,75 170,50 170,75 Roggen, Mai 145,25
144,75 Juli 145,25-- 144,75 September und Oktober
145,50--145,00 Hafer märkiſcher, mecklenburgiſcher und
vomm. fein 15300--164,00 märkiſcher, mecklenb., pomm. und
preutz. mittel 147,00 152,00 vpoſen. u. ſchleſ. mittel 145,00 bis
147.00 ruß. 141,00- 143,00 amerifan. 143,00-— 144,60
Mai 141,25 A. G. Juli 139,75 139,50 Mais, amerikan.
mixed 114,00--115,00 frei Wagen, Mai 113,25- 113,00-—113,25
Mark, Juli 111,50 112,00 Weizenmehl 00 21,50 23,00
Rozgenmehl 0 und 1 18,30 19,70 Räüböl, April 57,50 G.,
Mai 57,20 Okt. 49,80- 50,00- 49,80 Spiritus 44,20
rin um 2x Uhr (nichtan.tlich): Weizen, Mai 170,75 c Juli
e September und Oktober 170,50 Roggen, Mai und
m 14475 September und Oltober 145,00 A. Hafer, Mai
7 Juli 139,75 Mais, April 113,25 Mai 113,00 c.Juli 111.75 Mehl, Mai 18.96 Juli u. September 19,05
Rübdöl, Mai 57,20 Oktober 49,90

T Halle a. S., 24. April. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſiphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar dei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei r hier. g

ogge'-Lang ſtin einzelnen ren e (Handdruſch): bei Partien 2,80

Maſch. nſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,50

eizenſtroh 1,79
Wieſenheu bei

minderwerthige
hieſiges oder

in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80

Partien hieſiges oder Thüringer 3,75
Sorten 3,00-3,25 in einzelnen Fuhren:

Thüringer 4,00 Ac, minderwerthige Sorten 8,00
dis 350
windenee W ſZartiche Iker Scdnitt deſte Sorten 409

orten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:erſter t beſte Sorten 42 d
oohne Ange

a

minderwerthige Sorten

in einzelnen en vom
Einzeinen vom Lager hier 2,80

ſtetig.

per MaiJuni 7,97 Gd.,
8,04 Br., per MaiJuni 7,91 Gd., 7,92 Br. 25,58 Gd., 5,59 Br. Hafer per Frühjahr 6,98 Gd., 7,00 Br., per Mai-
Juni 6,98 Gd., 7,00 Br.

7,65 Br., do. per Mai 7,66 Gd., 7,67 Br., per Oktober 7,76 Gd.,
7,79 Br. Roggen per April 7,75 Gd., 7,76 Br., do. per Oktober
6,72 Gd., 6,74 Br. Hafer per April 6,76 Gd., 6,77 Br., do. per
fiwg 5,58 Gd. 5,60 Br. Mais per Mai 1901 5,29 Gd., 5,30

r., do.

18,55, per Mai 18,85, per Mai- Auguſt 19,15, ver Sept. Dezember
19,60. Roggen rubig, per April 15,00, ver Sept.Dez. 14,25.

18,60, ver Mai 18,75, per Mai- Auguſt 19,05, per Sept. Dezember
19,55. Roggen ruhig, ver April 15,00, per Sept.- Dezember 14,25.

Hafer feſt. Gerſte ruhbig.

Tor fſtxe u in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und r bei Partien 2,40 Ac, im

Waagarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 23. April. Weizen ſtramm, holſteiniſcher loco 158
bis 167. Laplata 136--138. Roogen feſt, ſüdruffiſcher ſehr feſt,
eif. Hamburg 106--110, do. loco 109--114, mecklenburgiſcher 143
bis 150. Mais höher, 114, Laplata Hafer höher. Gerſte

Wien, 23. April. Weizen per Frühjahr 7,98 Gd., 7,99 Br.,
7,98 Br. Roagen per Frühjahr 8,02 Gd.,

ais per MaiJuni

Peſt, 23. April. Weizen loco höher, do. per April 7,64 Gd.,

per Juli 5,39 Gd., 5,40 Br.
Varis, 23. April. (Anmrangsbericht.) Weizen beh., per April

Paris, 23. April. (Schlutzbericht.) Weizen beh., per April

Autwerzpen, 23. April. Weizen ſteigend. Roggen feſt,

London, 23. April.
geboten.

per Mai 128, per Oktober
New-Pork, 23. April.

loco 81 per April ver
76x.Vtht 2,76, Getreidefracht 18/,.

Chicago, 23. April.
Juli 717/6. Mais per Mai 46!

Zucker.
Hamburg, 23. April. (Schlußbericht.)

burg per April 9,10, ver Mai 9,12 ver Juni 9,121,
9,25, per Oktober 8,85, ver Dezember 8,85. Behauptet.

London, 23. April.
Rüben Rohzucker loco 9 sh. d. Feſt.

Kaffee.

Tendenz: Behauptet.

31,20 G., März 32,00 G. Tendenz Schleppend.
Havre, 23. April. (Anfangsbericht.)

Sack. Zufuhren für zwei Tage.

3. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 23. April 190!, vormittags.

Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
61 659 98 715 [500)] 64 915 [3000) 27 566 1073 234 51

o n 414 44 54 95 675 875 901 2019 216 355 57 94 501 56 62 80
L 12 49 97 401 40 77 556 747 [3000] 184

303 83 734 [500)] 811 55 966 6048 176 661 64 r 800 63
(3000-333 7086 176 389 478 503 54 82 718 40 57 63 [500)]
1 7 Wo 723 37 78 97 860 9007 17 [1000) 147 396 404 48 505 601

7 r z 9510020 59 222 430 62 88 11036 110 14 261 95 314 15 409 75 544 [500
659 67 781 89 901 28 32 40 98 12036 64 370 414 95 [3000)] 541 803 82 9
13971 159 80 265 451 55 72 537 14300 479 [3000)] 523 776 78 156039 179
88 205 306 518 643 54 906 73 166046 [500] 206 76 470 506 753 817 24 1 7028
53 85 96 e 111 315 506 83 676 95 738 88 883 932 18169 447 64 602 8 21
34 749 847 92 947 92 19053 140 243 430 862 79 996

20218 399 590 641 747 8690 21113 39 92 206 310 68 478 552 604 [500)
743 826 946 22085 418 504 79 82 716 t 905 18 77. 23262 3099 662 724
e 24141 275 92 399 519 [500] 799 5012 295 W 354 743 810 84

6180 205 17 325 426 550 694 99 962 66 75 27183 202 45 495 565 758 837
70 28108 422 60 75 84 510 794 977 29572 95 618 55 700 847 910 69 1500]

30176 363 71 91 597 617 84 887 [3000) 31353 415 99 631 61 82 722 825
50 951 322090 99 356 86 537 709 811 990 33010 17 71 126 273 351 99 645
47 73 (500] 776 914 40 52 58 340i8 87 117 376 s 456 511 97 77 621
500) 49 818 35012 68 [500] 323 [1000] 35 412 628 36175 465 515 618 99
14 237069 559 62) 53 714 46 49 91 802 937 38286 314 546 30431 689

677 705 22 64 811 916
40474 99 680 (3000] 753 857 924 41056 249 64 3989 550 774 942 42014

20 296 475 540 748 43139 273 347 [5000) 59 409 86 599 44107 47 50 215
96 334 57 745 816 31 952 45600 63 132 540 948 46101 312 500 639 738 78
80 804 940 76 92 47483 570 672 849 58 486084 182 358 622 781 460102 473
647 761 807 944 52

50005 (500] 734 872 73 900 51113 261 478 589 609 26 786 872 942
52144 70 301 74 520 868 982 53082 174 285 604 54044 204

3000] 95 333 38

545 58 656 789 875 55002 33 518 25 637 735 52 391 538 48 718
828 57000 38 [3000] 261 99 323 632 762 89 857 914 58011 14 23 484 87 512 S0 960
50 743 963 59107 316 488 [1000] 667 751 65 76 841 49 56 911

60068 216 343 67 421 31 501 4 50 87 73) 974 61067 188 249 369 80 404
43 562 89 716 81 837 6216)] 216 33 88 316 403 638 764 (1000] 70 63227 426
521 600 59 97 749 865 [1000)] 95 961 87 96 64274 460 69 93 660 706 8 81 808
964 65372 22 47 60 90 124 511 690 66145 404 58 97 6503 19 32 56 682 706
70 979 93 67012 41 163 90 341 563 623 24 55 61 952 68064 [500] 455 546
660 90 709 854 93 937 69027 306 23 80 410 33 643 718 871 83 922 78

70152 234 49 567 71048 104 52 343 [500] 74 471 670 752 913 33 72010
118 [500) 264 617 861 72 73 907 55 7301i9 67 135 69 298 440 610 88 871 91
969 94 74181 349 453 95 693 706 23 99 921 75179 82 405 36 578 835 969
73 [3000) 78054 111 324 481 537 77117
82 976 78152 55 200 902 45] 55 80 530 77 716 45 75 845 63 918 99
1500) 121 241 403 559 820 73 89 939

80012 363 690 96 757 70 95 81032 69 236 40 92 348 426 42
76 615 801 82088 129 207 600 ([1000) 6 55 865 900 831
669 84105 36 277 365 422 25 538 (1000) 730 803 944 85134 75 544 60 657 80
86454 97 591 801 87195 214 398 418 703 808 15 [1000] 59 994 88010 202
62 463 65 708 29 42 817 976 89002 211 27 [1000)] 422 50 622 754 81 885 84 978

90100 37 [500] 76 275 447 59 64 507 68 604 844 72 925 91223 59 324
521 610 54 957 72 92071 217 65 91 521 26 37 657 74 78 712 800 934 93002
66 75 102 212 314 718 804 94031 175 98 217 19 26 43 59 [500] 67 352 459
557 649 700 52 95106 22 328 473 695 816 32 931 34 96214 96 301 24 89
409 630 72 97014 156 57 245 500 25 662 719 96 807 976 98205 26 85 630
732 86 801 99047 54 116 258 85 305 80 456 664 [500] 72 776 91 [3000]

100168 491 654 834 46 67 101015 529 804 102014 139 242 462 53]
81 606 22 46 76 85 860 103296 425 654 793 104253 416 664 70 73 732 93
(1000) 956 105181 319 96 425 562 730 34 936 106058 97 165 256 687 715
924 1076031 220 108026 172 328 466 587 618 96 750 84 931 62 75 109343
415 549 617 54 748 857 [1000) 63 931 94

110647 467 539 738 95 839 111014 215 647 731 946 59 72 95 112032
136 65 239 [3000] 562 683 702 25 83 821 49 1136082 109 1000) 26 207 26
433 34 726 2714020 122 414 684 97 792 830 115432 740 876
109 268 641 79 928 38 47 74 117036 49 85 [500)] 195 338 90 482 564 768

3. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 23. April 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 236 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Kammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
32 114 56 301 54 433 45 508 31 626 853 1110 12 49 225 46 313 18 32 5060

16 [500)] 614 705 952 2152 716 [1000] 872 993 3285 89 345 477 693 769 977
4112 428 90 508 708 [1000] 849 922 [500] 94 5086 281 306 497 599 623 83 786
806 77 942 44 6103 91 340 56 499 668 788 879 948 7438 67 622 (1000) 8056
120 80 202 323 96 508 73 767 885 9018 142 212 423 690 710 840 976

10063 112 76 268 397 454 577 96 702 3 [3090] 874 930 11063 241 399
580 774 813 96 1201]3 167 95 [30 000)] 241 79 451 513 38 46 812 13007
36 232 329 770 84 14023 131 202 9 352 435 41 80 562 75 643 744 [1000]
u9 836 63 15040 79 158 269 318 [500] 47 59 82 415 536 57 712 27 80 16068
111 250 56 58 318 22 33 425 526 49 51 [3000)] 77 798 841 962
21 25 52 [500) 55 91 787 865 954 [3000)] 86 18104 34 368 421 869 929 19059
76 100 465 545 [500)] 59 611 910 60

20016 159 203 20 86 341 490 566 728 811 77 21231 39 50 72 753
854 963 22170 312 44] 636 62 787 809 66 922 23 30 23082 85 268 72
579 983 94 24096 194 407 518 47 616 767 920 25026 40 154 240 83 333 91
95 96 669 893 937 82 26163 257 554 608 721 61 830 [3000)] 95 927 27548

35 757 28052 326 420 6554 656 784 800
9

30019 169 97 250 350 612 42 74 886 964 82 31200 502
32084 97 105 280 97 341 93 402 78 501 625 805 50 98
367 486 528 33 672 91 737 97 891 34174 ([1000] 299 88
966 96 35050 [3000] 56 107 [500] 86 40] 7 632 823 938 96 048 262 505

84 882 37140 68 84 262 86 344 91 416 509 60 634
35 56 717 54 75 90 96 892 941 [1000]) 38020 36 78 114 17 43 388 535 82 704
922 31 39179 422 42 629 721 50 996

40317 633 728 46 58 60 87 92 806 904 66 1000)
332 602 720 98 832 71 42086 354 553 633 66 831
44092 112 269 [1000] 98 509 721 829 60 45059 139 56 272 611 754 81 822
83 46136 308 796 811 [3000] 68 [5000) 47070 569 617 943 48060

86 13 830 75948 52150
55 266 371 565 665 713 33 44 834 953 54 53005 149 317 88 418. 554 61 615

69 668 769
44 140 234 72

888 97
e 2 e

73 917 54259 344 535 54 622 55 [500] 63 723 550648 1765 260 361 429 631
741 998 56056 82 320 32 405 7065 150 309 16 36 429 582 602 800 12 13
59 81 952 54 99 58007 212 417 526 61 987 59151 98 345 441 566

60028 228 395 439 706 64 810 61048 90 21] 12 24 57 571 678 744 822
945 62067 139 85 217 321 40 435 81 585 727 650 63156 366 410 70 84 612
733 811 (3000) 64008 132 357 434 97 646 65146 98 242 70 402 12 837 965
66086 108 [3000] 10 [1000)] 56 428 550 619 725 [3000 805 67026 130 365
473 545 619 95 823 934 68102 289 639 736 888 69033 105 16 272 407 48
50] 11 [500) 76 630 42 71 77 93870276 310 437 40 542 [1000) 633 41 55 61 83 71713 3000) 36 935 50 743
72105 360 453 553 709 869 3068 [500) 172 207 92 329 438 502 16 642 857
62 77 902 65 7400] 227 77 308 63 473 81 83 94 551 635 734 848 968 70
75047 124 77 236 483 573 627 29 943 (1000) 76016 166 462 693 840
931 56 77005 103 99 231 60 [3000] 430 603 810 972 78197 227 319 43 24
48 50 89 662 889 911 82 739346 431 75 508 13 55 703 59 88

80268 383 409 [1000] 621 56 92 703 852 934 81029 53 135 279 366 631
714 19 55 [1000) 2169 572 673 729 80 885 96 83078 279 335 62 532 633
822 84166 68 483 623 [1000)] 33 736 973 85233 315 433 603 826 59 86117
86 215 69 717 19 804 15 94 87047 255 350 4562 72 81 513 867 9899 88137
325 453 501 717 823 43 890409 191 283 340 414 [500] 651 807 16 33 975

90231 72 449 686 811 76 91111 248 72 310 12 36 434 653 92471 79
538 726 935 48 53 98 93368 400 45 527 704 9 73 801 56 94050 130 91 220
461 508 18 610 712 41 812 [1000] 966 95070 167 330 58 63 446 530 39 67 73
842 85 976 96020 113 73 332 415 96 695 745 926 37 97021 647 799 98027
8 3 We 578 91 762 823 99018 [3000] 56 129 72 294 315 [500) 447 51

1 2 5100036 98 555 101095 268 468 565 625 701 839 102042 92 282 340
1603045 457 823 51 908 104102 53 391 560 04 46

845 [3000) 82 (500] 907 23 105116 46 330 58 607 73 106045 i82 250 79
60 437 82 507 51 886 923 107037 65 (500) 145 228 gäää 419 552 606 765
62 72 832 52 979 92 [3000) 168226 81 333 57 408 90 109087 106 [500)
97 307 (500ſ 419 68 86 538 800 935

15 146 226 47 412 541110073 196 563 74 600 2 39 75 111008 [500
873 80 112066 (3000] 145 74 [1000] 75 442 73 78 113008 501 687

480 525 44 738 847

20 62 i 201 314 422 651 722 57 87
7 9033

398 425 46 540

17035 220 308 83

29043 268 917 404 609 720 504 27 83

2 C m 484 567 615 731 32 875 95 [1000] 918 23 47 72 75 119049

120083 231 682 735 59 85 88 815 [3000) 26 904 61 93 121010 228 79
98 796 808 912 31 122236 58 223 93 424 659 123016 19 110 24 49 315
579 634 741 59 828 52 933 124052 144 80 301 44 96 494657 891 902 125172
308 488 518 615 856 59 917 28 74 75 126424 76 504 [1000] 22 936
127013 53 140 742 93 987 1280684 88 166 94 280 93 [1000] 807 25 48 (1000)]
54 79 946 129305 465 504 [500] 18 634 796 805 17 917

130097 229 307 406 98 558 645 733 816 86 131016 343 6583 641 873
132074 152 53 226 409 31 92 503 59 798 819 903 95 133177 95 360 73 782
821 903 25 [500] 84 [1000]) 134004 [500)] 27 48 432 711 838 955 135263
361 136094 99 227 32 94 98 602 3 848 937 137098 131 208 329 95 779
860 138061 97 184 92 660 710 139109 40 325 736 820 71

140037 74 82 156 314 39 719 813 74 958 141091 110 220 47 497 544
81 784 839 961 84 94 142134 69 70 92 95 202 97 308 464 79 552 143048
154 290 303 49 54 94 546 715 947 668 144200 54 309 [500] 94 543 662 716
936 [1000] 77 97 145382 565 83 610 18 891 9833 146026 172 74 804 957
147129 228 [500) 400 71 96 677 722 57 871 87 910 44 67 148366 [1000] 670
736 856 65 [3000] 959 149017 50 139 360 448 66 526 66 79 98 647 724 810

150056 138 223 363 432 909 46 95 15 1008 [15000)] 145 203 36 323
503 68 737 [500)] 949 152059 113 40 242 54 318 48 417 562 88 851. 909 956
15 3026 116 989 154110 29 49 57 93 307 39 451 529 628 701 882 155114
62 (1000)] 342 45 447 91 53] 643 745 943 156127 296 462 90 93 590 890 [3000)
61 983 93 157074 213 487 529 610 44 732 87 855 89 970 158091 130 58 62
28 40 313 30 519 710 920 56 94 159018 35 173 220 38 42 470 509 628 67

729 895 911 7
160043

J C
166045 393 424 78 743 167011 46 216 277 36 421 24 30 75 502 641 65 844
88 5 168157 84 283 359 649 713 840 89 956 1609382 425 510 760 830

170057 65 278 410 (1000) 9831 171026 86 108 51 303 96 404 51 577 95
617 900 24 172182 524 44 640 800 937. 173170 225 72 308 92 600 31 843
174053 [3000)] 271 445 75 898 919 175209 509 31 70 674 80 758 837 82 966
176104 11 380536 663 974 (10 0O00] 177291 470 789 956 58 178170
76 220 334 53 588 714 46 68 883 179047 145 225 56 329 428 34 604 770

180244 346 404 6585 606 31 52 866 943 181136 374 443 520 786 182015
33 41 46 198 234 53 334 539 183074 93 277 96 502 (500) 5 15 34 689 840 77
902 40 ſ1000) 67. 184051 161 82 202 14 4096 516 74 700 48 880 88 185149
62 203 313 421 83 553 711 32.9597 1860142 231 58. 92 [3000) 330 89 560 682
5 000) 749 49 846 900 187399 445 551 89 609 27 819 963 188003 53
64 478 554 713 48 96 189092 142 559 63 99 869

19009] 218 94 308 90 408 [500) 46 641 99 701 44 [500) 191193 274 506
617 76 801 935 192070 97 262 77 380 87 603 731 193097 170 98 99 207
55 56 o 338 448 551 697 723 33 52 862 67 918 28 194109 328 605 43

772 800 72 901 34 195269 338 732 [3000] 806 37 196150 540 80 638 63
751 916 197105 263 83 434 695 799 817 22 93 94 198231 71 319 48 63 74
78 569 760 913 16 566 199165 290 484 585 83 86 601 768 990

200357 La 498 512 40 82 615 731 36 824 953 201215 384 86 91 487
882 980 202183 211 13 452 516 679 703 203118 328 458 61 68 545 94

607 16 67 850 65 93 204019 58 127 215 365 614 825 205154 243 312 597
634 55 [(3000) 73 206144 46 48 208 58 335 87 514 46 80 683 740 207014

So 527 860 208035 398 688 756 82 894 2039039 131 646 780 845

2 83 535 37 871 955 79 211237 75 3605 441 500)] 596 9 628 68
721 811 913 212006 89 (1000)] 107 74 338 831 80 708 9 947 213065 158
218 77 384 425 [1000] 676 771 904 58 214117 200 379 649 819 46 62 90
215037 440 53 746 216054 [500) 380 91 409 10 520 30 88 663 966 88 80
217176 256 76 84 437 56 782 218209 38 319 695 754 803 72 219195 237
41 [500] 34 567 695 723 75 76 83 979

220194 [3000) 543 76 763 709 903 93 221157 216 21 408 17 763 940
222128 361 79 429 518 742 894 938 [500) 223479 542 (3000] 682 741
[1000)] 902 25 45 22411] 15 230 479 616 18 97 827

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 10 zu
30 000 Mk., 16 zu 15 000 Mk., 36 zu 10 000 Mk., 69 zu 5000 Pik., 1042 zu 3000
Mk., 1325 zu 1000 Mk., 1575 zu 500 Mt.

Berichtigung. Jn der Liſte vom 22. April vormittags lies 21939 ſtatt 21394
745 62 916 63 114051 109 226 367 432 512 48 86 631 115015 286 227 433

e n n 977 89 11 7020 60 108 27987 [3900) 340 454 [3000 18302 30 575 753 819 916 19 25 18 37r r 575 75 16 19 25 118114 372
120087 M7 288 542 647 780 956 1210148 122 622 843 122100 78

[3000] 889 437 510 72 660 94 927 92 123092 96 106 23 97 322 431 74 551 61 51
603 47 97 769 875 9090 124216 78 491 545 70 628 720 59 92 804 89 958 67
15000) 125059 170 7 325 635 753 811 72 956 87 126041 47 30) 92 485
94 575 688 793 935 127044 50 354 463 507 66 720 804 17 939 128221 319
405 510 65 129012 3] 209 301 57 62 403 [500] 26 704 6 854 943

354 956 66 131180 278 467 758 65 894 8
4 555 651 69 794 827 917 48 134153 364 431 513 91 6]2 [1600) 826 65 72

719 902 64 137016 51 177 438 5] 573 735 962 99 138014 197 228 401 959
139096 236 527 79 620 26 761 803 97 936
140029 262 478 665 141050 258 303 84 405 722 37 958 70 142052

130 282 423 94 504 59 630 143024 36 89 275 357 70 508 144120 330 550
677 707 99 [1000] 145062 63 213 392 462 91 536 617 8344 146198 205 486
972 147127 33 202 68 475 791 84) 971 148097 157 61 266 79 93 604 74
730 76 810 929 149102 (1000)] 3 226 46 81 409 628 722 98 858 975

150071 229 74 360 505 667 888 943 50 91 151422 505 755 841 152120
2 732 880 957 153002 89 224 68 346 5096 672 [3000)] 92 915 (500

154102 8 203 380 500 765 [3000) 70 932 91 155039 129 45 295 786 839 4
156182 83 333 80 500 93 651 (5600) 797 884 981 157211 89 325 437 98

75 502 779 849 [3000)] 95 950 72 85158135 294 384 420 159181 30] 903 71
160247 343 530 665 853 72 161163 385 431 767 847 85 (30001 162169e on e64145 60 240 66 311 35 722 165010 156 235 407 9 33 45 711

i 19 83 166001 44 51 65 203 32 470 501 38 167075 (02 20 22 3
607 63 89 707 (1000) 805 901 50 168083 146 267 501 51 619 i d 16943

85 508 770 831 35 54 905 10
170003 81 265 378 596 736 811 929 79 171137 228 49 38 445 510 631

172060 144 228 57 62 358 72 438 56 6341 614 705 j2 820 98 17320 400 52
52 23 b 77. 17 407 92 105 (500) 212 485 993 626 78 99 917 50

21 39 62 8 ö51 93 102 268 368 6075 4 e355 405 9 13000) 45 61 96 602 61 716 921 181021 137 42 53 485
776 967 182207 (505] 303 (500) 642 860 75 915 45 1836068 114 2141 101 56

S 70 679 868 184212 45 303 10 416 530 31 921 46 907 5

n e en o 18795304 253 ß g 209 36 301 420 560 706 (1000] 83 9189101 21 89 262 78 42 96 593 1 49 910 o W S
190161 219 48 430 589 600 48 721 70 92 985 191213 78 349 55 [500450 91 95 710 878 86 939 192057 400 669 74 872 97) 193195 439 3 9
888 955- 194051 56 86 104 241 69 76 476 677 951 83 195109 89 93

98 323 423 95 513 36 615 718 23 77 196099 283 302 25 [1000] 57 451 537

a p. z 23 26 57 197608 42 (1000] 13672 488 (1000] 86 59 94457 a e (1000] 86 568 901 [1000] 59 199445
997 373 904 59 69 201000 98 113 224 643 92 771 202176 19 5

413 793 888 957 203272 477 611 760 204587 654 72 8590 20502 73 308
43 499 502 39 78 723 934 92 206032 206 87 [1000) 89 316 50 56 481 82 538
614 16500] 22 735 97 813 80 207170 92 3/5 509 13 645 92 99 954 208119

v 483 526 760 [1000) 977 2039103 (1000)] 291 387 404 83 614 20 746 58

210135 75 91 350 432 39 601 949 93 211092 222 328 57 597 731 905
41 212079 199 211 17 [500) 396 417 (1000] 716 907 55 213202 9 16 422
585 783 861 905 68 214657 177 336 785 (500] 803 912 215257 300 35 599
866 216057 203 319 640 95 217207 343 53 77 459 88 (3000] 667 79 847
82 919 64 [3000) 66 218018 124 64 259 74 83 354 428 44 566 95 64] 712 23
62 800 [3000] 46 81 919 84 219068 146 49 220 36 327 81 478 895 944 58 51

220148 261 376 485 709 24 (5001 915 2237096 501 18 26 841 85 290 416
34 549 611 65 74 704 99 923 222004 176 249 424 52 61 90 520 59 803
223022 48 109 41 229 3]2 463 514 639 57 746 801 71 928 38 224122 87
249 61 355 [3900] 529 45 950 56

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu k.
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 9 zu
30 000 Mk., 15 zu 15 000 Mk., 35 zu 10 000 Mk., 67 zu 5000 Mk., 1011 zu 3000
Mk. 1291 zu 1000 M.,, 1540 zu 500 Mt,

00 000 Ma T.

An der Küſte Weizenladungen an

Amſterdam, 23. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine unverändert,

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
Mai 781 per Juli 77 ver Sept.

Mais per Mai 51, per Juli 49 per September 487

(Telegr.) Weizen per Mai 71 per

Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

per Auguſt

962 Proz. Javazucker loco 11 nom.,

Hamburg, 23. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good apgeera
Santos Mai 30,25, September 31,25, Dezember 32,00, März 32,50.

Hamburg, 23. April. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29,50 G., September 30,75 G., Dezember

Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 17 000



Sabre, 23. April. Schlußbericht. Kaffee gooo average
Santos Mai 37,25, September 38,00, Dezember 38,50. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 23. April. JavaKaffee good ordinary 32x.
Petroleum.

Bremen, 23. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 6,75 Br.

J „0

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,60 Mk.,

feuchte Stärke 9,70 Mk.
Hamburg, 22. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162 17X Mk., Lieferung MaiJuni 162 171 Mk., Kartoffelmehl,e en er Lieferung MaiJuni 17 die

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23. April. Baumwolle Feſt. Upland middling

w 23. April. h Baumwolle.Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Steti g.

171 Mk. Suvperior- Stärke 17-- i8 Mt., Superior- Mehl 174 Per April- Mai a Verk.Preis, Per September 48 Verk.-Preis,Hamburg, 23. April. Petroleum ſiill. Standard white loco bis 18 M. per 100 erremee t S v r MaiJuni 474 Käuferpreis, Oktober 42 Werth,
6, 5 Br. Magdeburg, 23. April. Eßkartoffeln 6,00—6,50 Mk. für Juni-Juli 47 Käuferpreis,/ Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,Antwerpen, 23. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tywe xg. Zuli- Aug. 47 Käuferpreis) Nov. Dez. Pſ e Käuferpreisweiß loco 17& bez. und Br., April 172/, Br., Mai 172/, Br., Juli Fleiſch. Butter. Eier. Ang. Seot. Verk.Preis, 7 Dez. Jan.
28 Dr. e Magdeburg. 23. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 vis S Eondon, 23. April. Wollauktion.New-York, 23. April. (Telegramm). Petroleum Standard 1,04 Mil., von der Keule 1.40 1,50 Mt. uchfleiſch 1,20 1,30 Mt. Dürngemittel.
Zbite in HewHork 265 do. in Philadelphia 750, do. (in Refined Schweineeiſch 129 146 Mk. Kalbfleiſch 120.. 130 Mit Sammel Hamburg, 22. April. (ChileSalpeter) Loco ab
Caſes) 8,70 do. Credit Balances at Oil City 1,20. ſteiſch 1,20 1.40 Mtk., Spec, geräuch. 1,60 Me., Eßbutter 2,00 bis Lager 8,17x.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. April. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105— 106 Ar.) 58.00— 60,00 M. Branntwein 49 Vol.

für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Samburg, 23. April. Spiritus ſtill, April 14 G., April
Mai 14 G., MaiJuni 14,25 G., JuniJuli 14,50 G.

Paris, 23. April. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., April
28,25, Mai 28,50, Mai Auguſt 28,50, September- Dezember 29,75.

Paris. 23. März. (Schlußbericht.) Sviritus feſt, April 28,75,
Mai 28,75, MaiAuguſt 28,75, September Dezember 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Kölu, 23. April. Rüböl loco 60,50, Mai 58.50.
Hamburg, 23. April. Rüböl feſt, loco 58.00.
Hamburg, 22. April. Schmalz. Amerik. Steam 41 Mk.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 425/, Mk., do. do,
Chbamverlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 421 Mk.,
div. Marken 42--421 Mk. Älles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Baris, 23. April. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, April
70,00, Mai, 65,50 WNai Auguſt 62,50, Sept. -Dez. 59,00.

2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,20 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 22. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 135 bis
150 Pfg., kleine 100--120 Pfg., Seezungen, große 170 190 Pfg.,kleine 80--90 Pfa., däniſche löo 170 Wie Kleiße, große 70 bis

90 Pfg., kleine 40-—60 Pfg., Rothzungen 20--30 Vfg., Schollen,
oße 60--65 Pfg., mittel 65--70 Pfg., kleine 20-—-35 Pfg., lebende

4—28 Pfg., Schellſiſche, große 40—46 Pfg., mittel 35 40 Pfg.,
kleine 25 30 Pfg., Cabliau, große 18-—-22 Pfg., kleine 22—25 Pfg.,
Seehechte 40--45 Pfg., fiſch 14-16 Vfg., Blaufiſch 10-15 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 12-—-20 Pfg., Rochen 8—10 Pfg.,
Lachs, rothft. 230 Pfg., Elblachs 250 Pfg., Silberlachs 180 Pfg.
Lachsforellen 110--200 Pfg., Zander 60 75 Vlſg., Flußhechte 65 bis
75 Pfg. Barſe Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Schnepel
20-30 Pfg., Hummern, lebende 230—240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. April. Richtſtroh 5,50—6,80 M., Krumm

ſtroh 3,50-4,40 Mk., Heu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amfterdam, 23. April. Bancazinn 70!/,,
London, 23. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 708,

Lſtrl., ver 3 Monate 707/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13
Lſtrl., Zinn 117 Lftrl., Zink 171/, Lſtrl.

Rio de Janeiro, 22. April. Wechſel auf London 1219

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,

PFriecd mann H Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

StahlKammer- Fächerunter eigenem Verscehluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlag

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 VDeilage-

ewoerthoe.

New-York, 23. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Glasgow, 23. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mirxde e e g werſteam 8,75, do. Rohe und Brothers 8,70. numbers warrants 54 sh. 5X d. 4 trä
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